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(Es gibt Kein Zurück.
Der Rubikon ist überschritten, die Brücken sind ab-

oebrochen. eS  gibt kein Zurück. Die preußische Regie¬
rung hat ihre Würde und ihr Dasein dafür eingesetzt.
Keß dem preußischen Volk das allgemeine Wahlrecht ge¬
geben wird und zwar nicht g l s B e l o h n u n g.
sondern als R e cht. Entschiedener ils der Minister des
Innern kann niemand erklären , daß jeder Versuch, das
allgemeine Wahlrecht aus der Re-iierungsvorlage zu
beseitigen und durch eine angebliche Ve"besserung des
Klassenwahlrechts, etwa durch ein Plucalmahlrecht oder
durch ein berufständiges Wahlrecht zu ersetzen, von der
Regierung nicht geduldet werden wird . Ausdrücklich hat
Dr. D r e w s erklärt , daß di? preußische Regierung mit
allen  ihr verfastungsmäßig >, u Gebote st e h e n-
den Mitteln  sich dafür einwtzen muß und dafür ein-
setzen wird , daß das gleiche Wahlrecht gesetzli-che Gel¬
tung bekommt. Von vornherein also wissen alle die,
die etwa gewillt sein sollten, dem allemeinen Wahlrecht
durch trotzigen Widerspruch oder durch diplomatisch §
Entgeaenkommen ein Bein zu stellen, daß sie bei der
Regierung auf Granit beißen werden. Die Energie,
mit der sowohl der Ministerpräsident wie der Minister
des Innern und auch der Finanzminister sich vor die
Wahl^ chtsvorlage und ganz im besonderen vor das all¬
gemeine Wahlrecht gestellt haben, ist in hohem Maß?
zu begrüßen  und gibt uns zugleich die Gewiß¬
heit  daß . was auch immer kommen maa und welche
Widerstände sich auch entgegenstellen mögen, die könig¬
liche Botschaft und Forderung , daß die künftige Wahl
bereits eine allgemeine sein soll, ihre Erledigung fin¬
den werden.

Do entschlossen die preußisch? Regierung nun auch
immer ist der Wahlrechtsvorlag? Gesetzeskraft zu ver-
schass?n, so übersieht sie doch keineswegs, daß die Wen-
düng, die die Geschichte Preußens setzt zu machen hat.
einen schweren Eingriff  in die Rechte derer be¬
deutet. die bisbcr mehr oder weniger allein und aus
eigener Machst astkomnienheit Preußens Geschicke ge¬
lenk haben. Mit staatsmännlschac Einsicht hat der
Ministerpräsident die Bedenken dieser Kreise zu denen
außer den Konservativen auch groß? Teile der National-
liberalen und des Zentrums gehören, wie sich aus den
Reden der Abgeordneten Dr . Lobniann und Dr . Lorsch
ergeben bat . gewürdigt und mit ehrlichem Respekt hat
er anerkannt , daß es sich hiwbei bei vielen um eine
Gewissensfroge handelt . Abe>- Gewissenssragen sind

i  dazu da. daß sie dnrchgekämpst werden müssen. Zu
selchcm längenden Kamps mit sich selbst und init der
Macht der Tatsachen sind alle die, die der Wablrechts-
vcrlaae der Negierung widerstreben. letzt ausgefordert.
Können sie sich nicht dazu überwinden , de: Notwendig¬
keit des Staates das persönliche Ovier zu bringen , so
werden ste sich darüber klar sein müssen, daß die Ent-
wicklnna aegen ihren Willen und über si? hinweg ihren
Weg nimmt . ^

flfcaeor&netenfjous
(Fortsetzung des Drahtbeiick'ts ln der gestrigen Abend-Ausgabe.)

L. Berlin , 7. Dezember.
Der sozialdemokratisch? Abgeordnete Hirsch, der, wie be¬

reits kurz erwähnt , nach dem konservativen Abgeordneten
Frhrn . v. Osten das Wort zu einer längeren Lebe nahm,

' Polemisierte in dec Hauptsache gegen den Vorrwdn-er und
hielt diesem vor. wenn das Reichstagswahlrecht, bei dem die
Minderheiten keine Vertretung haben, wirklich so ungerecht
sei. möchte doch die konservative Partei für das Verhalt-
n i sw  a hl recht  stimmen . Die Sozialdemokratie wolle
keine Klassenherrschaft des Proletariats , aber auch keuie
Klassenherrschaft der Junker . Er wies darauf hrn, daß, wenn
es den wahlrechtsreindlichrn Parteien gelänge, die Vorlage
zum Scheitern zu bringen , dies sich"r das deutsche Ansehen

,im Ausland nicht erhöhen werde. Ferner machte er dem kon¬
servativen Redner den Vorwurf , nur als Preuße,  nicht

'aber als Deutscher zu empfinden, und den Separatismus,
stctt ibn zu beschränken, immer weiter auszubilden und zu
verschärfen. Was die Vortagen selbst anlange , so hätte fern
Genosse von den Unabhängigen , der Abgeordnete Strobel,
viel Richtige? gesagt, doch sei sein Gesamturteil weit über das
Ziel hiuausgeschoffen. Die jetzigle Wahlreform sei kein
F 11 ckw e r k.  sondern ein g u t e r F o r t s chr i t t zur Demo¬
kratie . Leider seien die Frauen  in keiner Weise berück¬
sichtigt worden, und das muffe man als den H a u p t m a n g ei
des ganzen Entwurfs bezeichnen. Die Sozialdemokratie
fordere vor allem Beseitigung des Herrenhauses
Es handle sich bei oec Beratung über die jetzige Vorlage darum,
das Ausehen Preußens vor Deutschs rnd in der Welt zu be¬
wahren . und das könne nur geschchen, wenn die Vorlage an¬
genommen werde, sonst würde man der Regierung einen
Faustschlag ins Gesicht versetzen, den sie nicht hinnehmen
dürfe. Unter lebhaftem Beifall bei den Sozialdemokraten
schloß der Redner mit den Worten:

Das Ansehen der Krone ist nnwid -reuflich daliin, wenn
sie auch jetzt wieder vor den preußischen Junkern die

Masken streckt.

Morgen - Kusgabe.
Nr. 623. * 65. Jahrgang.

Abg. Schifferer (natl .) wünscht die Ausschaltung aller
parteipolitischen Grundsätze bei der Debatte über die jetzigen
Wahlentwürse . Jeder einzelne dürfe nur vom natio¬
nalen Standpunkt aus  übe - solch« Fragen urteilen.
Auch er betont, >rffe der erste Redner der Nationalliberalen,
daß eine Radikalisierung  des Abgeordnetenhauses
seiner Partei nicht erwünscht  sei , daß sie aber eure
völlige Beseitigung  des Klaffenwahlrechts Wunsche.
Das Herrenhaus  wollten die Nationalliberalen halten,
und die drei vorliegenden Gesetzentwürfe durch ein Mantel¬
gesetz  miteinander verbinden. Der Redner ging dann ẑu
allgemeinen Krieos - und Friedensfcugen über und betonte - ie
nationalliberale Foroerung ttacO einem Frieden.  der die
erforderlichen Sichocheiten für Deutschland bieten muffe. Als
er tcti vte , daß seine Partei einen Frieden wünsche, der die
deutschen Grenzen sichere, bestätigten laute Zurufe von links.
„Das wollen wir  alle !", die Entschloffenheit des Ab¬
geordnetenhauses in dieser Richtung. Scksifferer schloß mit
der bestimmten Versicherung, seine Partei sei entschlogen. die
Einrichtungen Preußens dem Geists der Zeit gemäß
fortzai entwickeln,  so daß Preußen an seine neue ge¬
schichtlichen Aufgaben mit neuen Kräften herantreten könne.

Das Haus vertagte sich sodann auf Montag 11 Ubr zur
Weiterberatung der ersten Lesung der Vorlage Der Sams¬
tag bleibt wegen eines katbolischen Feiertages sitzungsfcei.

Unser fester « ' ' ? London.
W, i '.-TI. London, C Dez. iDrohtberrcht. Reuter.) Amtliche

Meldung Heute stütz moroens fand ein Luftangriff statt, der von
etwa 2 5 f e i n 1 I i cke n Flugzeugen  ausgcsührt wurde. Die
erste Gruppe der Angreifer kam über K-nt um 1.3? Uhr morgens
l-.nb warf Borsten über verschiedenen Orten an und nahe der
Küste  ab Die zweite Gruppe erreichte das Land kurz nach3 Uhr
moroens Verschiedene Flugzeug- bewegten 'ich themfeauswärts.
Einioe drangen ins Innere von K en t. Beide genannten Gruppen
schienen Vcrangriffe ansgefuhrt zu haben mit der Absicht, das Ge-
scl'ützseucr auf sich zu ziehen und die Verteidigungskräfte zu er-
schöpfen. Erst eine Stunde später entwickelte sich der ernsteste
Angriff  Zwischen st und 414 Uhr morgens flogen zwei Gruppen
feindlicher Maichincn über die Küste von Essex,  drei Gruppen
über die Küste vcn Keut. Sic fuhren in konvergierenden Linien auf
London  zu weiter Ihr taktischer  P l r n scheint gewesen zu
sein, fünf gleichzeitige Angriffe  auf die Hauptstadt von
Nrrden, Osten, Süden und Westen auszufübren. Es wurde jedoch
eine ganze Gruppe diuK. Ecschützieuer zur Umkehr gezwungen. Bon
den anderen Grifft cnKrangcn nicht mehr als 5 b i s 6 M a schi n e n
nach London  durch Es wurden eine oder zwei Explosivtzomben
und eine große Aiizah' Brandbomben um 5 llhr morgens in ver¬
schiedenen Distrikten abgcworsen; in beiden Fällen wurde die ganze
an« drei Mann bestehende Besatzungl cb e n d g es a n g en. In
Lordov cntstrnd eine Anzahl Brände,  aber di- hauptstädtische
Feuerwehr vernuchtc ihr rasch Herr zu werden Man glaubt, daß sicki
wenig Uiiglnckssbllc von Personen ereigneten, aber die vollständigen
Polizeiberichtc stud noch nicht eingetroffen. Eine Anzahl unserer
eigener Fiugzcuge stieg auf; sie landeten alle wohlbehalten.

*

Weniaer Proviant für dir englischen Schisse,
w T.-B. London, 7. Dez. (Drahtbericht. Reuter.) Der

VevpflöguriHSmmilsterhat eine) Beror-dnung veröffentlicht, die
die Devpvoviantieruarg der Schiffe eriffchränkt und sie kon¬
trolliert.

Lloyd George erkrankt.
W . T.-B. London, 7. Dez. (Drahtberrcbt. Reuter .)

Lloyd George leidet an einer leichten Erkältung . Das
für morgen abend angesatzte Festessen, bei welchem er,
wie erwartet wurde , eine Er k l ä r u n g über den Br i e f
Landsdowne und die Kriegsziele der Ver¬
bündeten  ckbgeben wollte, ist um ein? Woche ver
schoben  worden.

Opposition gegen die Regierung im Unterhaus.
Ilm . Rotterdam , 7. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

Mitarbeiter des „Daily Telegraph " stellt fest, daß 'der radÄale
Flügel - es Unterhauses kräftigen Wtdevstcmd gegen den Ge-
setzenwmrf zur Verlängerung der Befugnisse, welche bk
Einfuhr  für die ersten drei Jahre nach dem Krieg
regeln, leistet. Wird der Vvrläwgcrumgsantvag nicht durchge-
bracksi, so würde die Regierungsmaßnchwe zur Einfuhr nach
dem Krieg nahezu wirkungslos  werden . Gestern
nnhm der FreihandelsauSschnß  eine Resolution
gegen den Verlängerungsantrag an.

Oie Ndmiralstabsmeldung.
\y . T .-B. Berlin , 7. Dez. 'Amtlich. Drabtbericlfl.) Im

Sperrgebiet um England wurden durch unsere Unterseeboote
neuerdings 13 0 0 0 B r u t t o r e g i fl e r t o n n e n versenkt.
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich zwei große be¬
waffnete Dampfer , von denen einer schwer beladen war , so¬
wie das englische Fischersahrzeug „Bcemier ".

Der Thef des Admicalstabcs der Marine.

Duchonins Ende.
— Rotterdam , 7. Dez. lzb.) „Daily Mail " bringt aus

Petersburg Einzelheiten , daß General Duchonrn,  als er
a .-f dem Wege nach Petersburg in einen Eisenbahnzug steigen
rollte , dnich einen Trupp Matrosen  umzingelt und ge¬
tötet  wurde . Der General st ab des Haupt¬
quartiers ergab  sich , als er die Zwecklosigkeit eines
Widerstandes einsah.

töiffens neue Uongretzrede.
w . T.-B. W-ffhiilgton, G. Dez. In Fortsetzung seiner Rede sagte

^Die Deutschen dehnten ihre Macht, die iie wieder aufzrben müssen,
auch über Ungarn, über die zuvor freien Dölkc- der Balkanstaaten,
über die Türkei und noch Asien aus. Wir mchdenken Deutschland
nicht den durch Geschicklichkeit. Fleiß und Unternehmungsgeist er¬
zielten Eifolĝ standen ihm nicht im Wege und waren eher geneig.
es zu bewundern.

Deutschland baute für sich ein wahres Weltreich von Handel und
Einfluß aus,

das es sich durch den Welch reden gesichert hatte. Wir begnügten
uns uns mit den, Wettbewerb in Industrie, Handel und Wissen¬
schaft alwfinden, den Dcutschlcndk Ersola mit sich beachte, und nnt-
zutun oder zurückzubleiben, je nachdem wir die Fähigkeit und ^ nr-
tiative hatten cder nicht, Dcutschland zu übertreffen.. Aber in dem
Augrnblicke, wc cs drc friedlichen Triumphe geerntet hatte,̂ warf
Deutschland sie weg uni an ihre Stelle zu setzen was die Welt me
mehr erfüllen wird, nämlich die militärische und poli¬
tische  O b cr h c r r scbc. s t durch Waffengewalt, um dannt dr:
3ci v a l cn , drc cs nicht übeitreffen kannte und dre es am nrerstea
fürchtet und haßte, aus dem Sattel zu hebe ». Der Fnede,
den wir schließen, muß das Unrecht abstellen. Er muß die elnsimais
schönen Land'» asten und glücklichen Belker Belgiens und stcordsrank-
rcichs van. Preußens Erebcrnng nnd Bedrrhnng befreien, aber au»
dre Völker Österreich-Ungarns, des Ballans und der Türkei sowohl
in Europa Nnc tu Asien von . der unverschämten Fremd¬
herrschaft der M .ilrrär - und Handels - Autokratie
Preußens  b e f r e r e rr. Jedoch sind wir es uns selbst schuldig,
zu sagen, daß wir keineswegs den Wunsch h.'gcn, O ste11 ei » -
Ungern  zu frudten der zu (hier ist tos Telegramm verstümmelt).

geht uns nichts an, was ê mit seinem Leben industriell und wirl-
sckaftli» ansangen will. Wir haben nicht die Absicht oder den Wunsch,
Österreich-Ungarn Vorschriften zu machen. Nur wünschen wir zu
sehen daß alle feine großen nnd kleinen Angclegeiiheiten in s c i n e n
Händen sind Wir hoffen, den Völkern der Balkanhalbinsel und des
türkischen Reiches Reckt und Gelegenheit zu verschaffen, ihr eigenes
Leben sicher zu acsialter und gegenüber der Unterdrückung
und Ungerechtiakert  nnd den Befehlen fremder Hose und
Parteien ihres Gmckes SSmied zu lern. Deulschlurd gegenüber
haben wir dicfllben Absichten. Wir leabsichtizenkern Unvekhi
gegen  d a s D cu t'  chc 3i e i ch noch eine Einmischung rn sem-
inneren Angeles»rkeiren nnd würden das eine wie das andere für
schlechthin ungercLtfertrgrnnd vollständig unvereinbar mit unseren
Grundsätzen halten, tenen wir während des ganzen Lebens als
Nation nachzuleken nnd die hechzvhalten wir bestrebt gewesen sind.

DaS deutsche Voll läßt sich von Männern, denen es jetzt möglich
ist es zu b c t r Lg r n und als seine Herren  zu handeln, er¬
zählen. daß es um das nackte Dasein des Reiches einen Krieg ver¬
zweifelter Selbstverteidigung sühre gegen überlegten Angrisf.

Es gibt keine plumpere und boshaftere Lüge.
Wir wüsten versuchen, durch eine t ästige Oskenher: nnd Ansiicht'.gkeit
in bezug auf nnkcr» wrrNrcheü Ziele, Deutschland von der Unrich¬
tigkeit zu ütrrzenaen Tatsächlich kämpfen wir für ihre
B es r e i n n g von der Furcht, für unsere Befreiung von der Furcht,
wi- von der Taikacke nnccre» ter Angriffe durch Nachbarn und Neben¬
buhler und durch Männer, drc der Weltherrschaft nachsagen. Kein
Mens» lcdivbi das Dcicin und die Unabhängigkeit eines friedlichen
Deutschen Reiches. DaS Schlimmste, wes zum Sckwden des deutschen
Volkes geschehen konnte wäre, daß wenn es nach vem Kriege weiter
unter ehrgeizigen und rnrrrgierenven Herren
leben müßte, denen daran liegt, den Weltirreden zu stören, unter
Mätinein oder Klaffen, dci'en die anderen Voller der Welt nicht
trauen könnten, es unmöglich  sein würde, das deutsche Volk zu
der Gemeinschaft der Nationen  zn ;ulass-n. Vielleicht
würde es rmjer derart nugiinstrqen Umständen auch unmöglich
sein. Deutschland an den, freien wirtschaftlichen Ver¬
kehre t e r l n eh rn en - n lassen. ?lber das würde keine wirt-
schost' ichc Offensive sein, und eine derartige infolge von Mißtrauen
unvermeiNiche Lage würlc sich naturgemäß durch eine sicher ein¬
setzende EvtNicklungv»n sclhst korrigicren.

Das sehr aroße Urrccht, das in diesem Krieg begangen wurde,
muß natürlich wieder gnt gemacht werden. Aber es kann und darf
nicht aus Kosten Deutschlands nnd seiner Ber-
b ü n d e t en gut gemacht werben: Die, Welt wird nicht erlauben, daß
bei der Abr>-ck'nuno ein ähnliches Unrecht zur Vergeltung begangen
wird Die Staatsmänner müssen jetzt gelernthrb:n, daß das Welt-
p e w i ss en ir l e r a l l völlig erwacht  ist und vollkommen
versteht, werum cs sich Hände» . Keine Vertretung irg-nd einer un-
abhängigen Natlen stirb es wagen, es außer acht zu lasten, indem
sie solche selbstischen Kon'promiffe herbcizusühren versucht wie aus
dem W >e tt» ' Kongreß.

Die deutschen Herrscher waren nur deshalb imstande, de» Welt¬
frieden zu brechen, weil es dem dentsche» Volke nicht erlaubt
war, unter ihrer Barmundschast an der Kameradschaft der ande-

ren Rationen der Welt teilzunehmen,
weder im Geist neck, in der Tat. Es durste -eine eigene
Meinung  haben , die als Bcrhallunasiorschrift für d„ Regie-
runaen hätt-> ousgest-llt werden können.

Was sollen wir nun tun, um diesen Krieg für die ,r r e i -
heit n i. d Gerechtigkeit  zu cineni gerechten Ende zii bringen?
Ein s - tzr schweres Hindernis  ist. daß wir zwar mit Deutsch¬
land im Kriege sichen, aber nicht mit seinen Verbündeten.

Daher empfehlei» dem Kongreß dringend, den Kriegszustand
zwischen den Vereinigte» Staaten nnd Lsterreick-Ungarn sofort

zu erllaren.
Lsterreick . - Ungern  ist augenblicklichnicht sein eigener Herr,
-andern eiufach der Vasall der deutschen Regierung.
Wir müssen die Mittelmächte als Einkeiw ansehen, anvers kann
Strii? nicht als erfolgreich dlirchgefübrt werden. Dieselbe Folgerung
würde auch zur Kriegserklärunggegen die Türkei  und Bitl-
garten  sühie». Auch sie sind Werkzeuge Tcutschiänds, ober nur



W

Lette L. BmnStng, 8. L «zemb« 1817. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-AnAgabe. TrsteS Platt. Nr. s?8.

Werkzeuge und stcbui uustren sich als notwrndig sich ergebenden
Aktion«« nitt -♦ « n Mittel bar im Wege.

Wilson sckloß. er habe i fielt xespirchen, wie die Zeit es  erfordere,
damit >lle Welt wisse, daß die Bereinigten Staaten selbst in dieser
schlimmen Zeit ihre Ideale und iÄruntsahe,  um derent¬
willen ihr Name unter den Völkern in Ehren (!) stehe , nicht
vergessen.

LnglNche Stimmen zu Wilson « Revo.
W. T.-E- Rotterdam, 6 Dez Der „Nieuwr » otterdamsche

Courant" meldet aus Lrntvn- Die „Times" nennt die Botschaft ein
sehr gesundes Kvrrekttv  des Brieses Lansdownes.  Dar
Blatt legt ebenst' wie andere Lügenblätier den Nachdruck  aus die
Teile der Rede, aus denen eine Gegnerschaft gegen Lansdowne
heraukfiilkseii ist. fcejtrcifelt ober die Berechtigung des Unterschiedes,,
de» Wilson zwischen den regierenden Personen in Deutsch¬
land  und dem deutschen Volke  macht.

„Dai'ii News" schreibt' Wenn Präsident Wilson früher hätte
sagen können, was er beute sagt und die Staatsmänner Englands,
Frankreichs und Juliens gesprochen hätten wie er, dann wäre Ruß-
fand jetzt damit I häftigt, die denische Armee aus seinem Reiche zu
vertreiben. A»s chts der Rede Wilsons sei die wiederholte Forde¬
rung nach der 8 ianntgabe der Krieg ? zi >- lc  gevreterisch gewor¬
den. Er sei keine>Bern andischaft möglich zwischen oem Geiste der
Wilson'che» Rede und dem Geist der Böxpartei. die den Gegner
niederkän fielt w>lle rdcr dem Geist des Wirtschastskr-eges und
Boykotts nach dem Kriege, •

II Milliarden Dollar werden dem ttongretz
für Kriegszwecke abverlangt.

W. T.-B. Washington, 7. Doz. (Drahtbericht . Reuter .)
Der dem Kongreß  vorgelegte Staatshaushalts¬
voranschlag  fordert 18 Milliarden Dillar . Das ist dir
größte Vorlage  in der Geschichte des amerikanischest
Voltes . Uber 11 Milliarden werden für Kriegszwecke ver¬
langt . Di« Voranschläge für Heer und Flotte  betragen
6015 Millionen brzw. 1014 Millionen» während für d-en
Signaldienst  einschließlich des Flugwesens  1133
Millionen verlangt wurden, darunter 614 Millionen für eine
Lufrstotte.

Wiesbadener Nachrichten.
— Verkehr mit Rüben . Di« Bezirksslelle für Gemü?«

Mid Obst für den Regierurgsbezirk Wiesbaden veröffentlicht
eine Verordnung über den Verzehr mit Rüben. D ' eie Ver¬
ordnung geht grundsätzlich davon aus . daß eine Deschlagnah-
mung nicht erfolgt, .daß aber diejenigen Rüben , welche zum
Verkauf kömmen, der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegen
sollen. Darnach ist also der- Erzeuger in seinem eigenen Ver¬
brauch nicht behindert . Er ist lediglich verpflichtet, diejenigen
Mengen» welche er zum Absatz bringt , grundsätzlich an die Be-
zirksstelle zu verkaufen . Es sind aber, um die Organe satim
auf eine breitere Basis zu stellen, neben der Bezirksstelle für
Gemüse und Obst auch di« im Bezirk bestehenden Genossen¬
schaften al§ Aufkäufer eingefügt worden, darunter auch die
Zerrtral -Ein - und VerkaufSgenosienfchaftfür den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Moritzftraße 26. In den verschiedenen
Kemrniunalvcrbänden wird bekannt gemacht, welche Genossen-
schast neben der Bezirkrstelle zum Aufkauf zugclassen ist. ES
wird Vorsorge getroffen werden, daß von den im Regierungs¬
bezirk zum Verkauf kommenden Rüben in erster Linie der Be¬
darf deS Bezirks selbst im möglichisten Umfang gedeckt wird.
Die Bewirtschaftung erstreckt sich aus Kohlrüben,  welche
bei der Knappheit von Herbstgemüsen BcK stark heraugezogen
werden müssen, ferner aus Weiße Rüben,  die sich als
guter Sauerkrautersatz bewährt haben, und - schließlich auf
Runkelrüben,  die wegen der sonst vorhandenen Möglich¬
keit der Verwechslung mit anderen Rübensorten ebenfalls ein-
lez -igen werden mußten . Freigelassen von jeder Absahb--
schränkung ist der Verkauf durch den Kleinhändler und der
Verkehr auf öffentlichen Märkten, und schließlich die Erfüllung
der Ltefernngsoerträgst , die unbedingt durchgeführt werden
mutz

— Höchflpicisüberschreituug. Gemäß einer Mitteilung der
städtischen Preisprüsunlk stelle sind durch Strasbesehl des hiesigen
Anttsgeiicküs gegen nochger.annte Personen Straseu verhängt worden:
Frau Margarete Eckert ä» Wwe und Valentin Schneider  2r,
beide zu Fraueiisiein, Wege» übermäßiger Preissteigerungje 20 M.
Geldstrafe oder se 4 Lage Gefängnis-, Kaufmann Karl Erb,  Bis-
marckring 11. wegen Höchstpreisüberschreitung beim Verkaufe von
Zwctschrn. 80 M Geltstrase oder 4 Tage Gefängnis; Frau Anna
Andre ? , Haut In in in Gonsenheim, desgl für Stangenbohnen

<11. grrtsktzung.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizella Gräfin KielmanSogg (Wiesbaden).

Bor dem Krankenzimmer Kat Ada. daß Irma auf
der Terrasse warten soll-:, woliin sie ihr das Resultat
der Untersuchung berichten lassen wurde. Dann schloß
sich die Tür hinter dem Arzt und ihr. Es dauerte lange,
sehr lange so schien es Irma , ehe der ungeduldig er¬
wartete Bescheid kam. Ada brachte ihn selbst. Sie
war sehr blaß und ihre Händi flogen vor Aufregung.

„Es ist eine bös? Suche, meint der Doktor Vielleicht
bleibt dos Knie steif. Ganz sicher ist es aber noch nickt
festzustellen, da die Geschwulst die Untersuchung nur
teilweise möglich machte. Ich telegraphiere sofort nach
Wien um Professor Alexander- er ist ja unser erster
Chirurg und vielleicht kann er eine beruhigendere
Diagnose stellen."

Irma überflutete die arme Frau wieder mit einer
Unmenge von schwer oder gar nicht zu beantwortenden
Fragen und Ada hatte noch größer? Mühe als vorher,
'hre Selbstbeherrschung nicht zu verlieren.

. Verzeih'", unterbrach sie sie schließlich, „ich habe
allerhand Anordnungen zu treffen und werde dann
ielbsr die Pflege von Hans üb"rnehmen. Es tr.-t mir
leid, daß ick dich mehr dir stzlb't überlassen muß, aber
dieses Unglück war nicht voranszilseben."

..Kann ich dir nicht helfen?" fragte Irma eifrig.
„Nein , ich danke", kam es etwas kiibl zurück. „Wenn

es so weit ist, daß Hans Bestich annebmen darf und will,
weide ick etz dir ragen." Mit diesen Worten kehrte Ada
ins Krankenzimmer zurück. ^

Die Untersuchung des berühmten Chirurgen ergab
auch kein günstiges Resultat . Aller Wahrscheinlichkeit
nach würde das Bein steif bleiben uns viele Wochen
würden vergehen, ehe der Patient daran deilken dürfte.

iS M Grlbstrale rler 8 Tape Gefängnis; Frau Christiane Gred-
n e l Wwe. ii,Mainz-Kaste!, titgl für Zwetsche« 20M. Geldstrafe oder
4 Lage Gefängnis, Frau Margarete Kraus,  ged. Stuckert, Dotz-
heimer Strafe 25. te'spl. sur Birnen 10 M. Geldstrafe oder ? Tape
Gesärgris; Fra» H a t i e n>er ged. Bornkamp, Moritzslraße 41,
drsgl für Äpsel1" M Geltstrose oder 2 Tage Äesäiigiiis; F . F a tz.
Obst- und Genrnsik-äutler , A'brechtstraße 24, detzgl siir Zwetscken
und Ilnierlasiimg des Auefanaee der Preise sür Obst und Gemüse
10 M Giltst, afe oder 2 Tage Hast; Adam Beck , Obsthändler,
Herrnmüklgasse2. wegen Obsihandel ohne Genehmigung und Aus-
bewahren von Gemüse und CI-ft ohne Scklußscheine 40 M. Geld¬
strafe oder 8 Tage Gesängnie. Außerdem fallen ven Bestraften die
Kesten des Beriab.-enS zur Last

— Der Verein sür Feuerbestattung hielt vorige Woche in
der Loge Ptate, seine 27 Hanptdersammlnng unter der Leitung seiner
Vorsitzenden San -Rai Dr. T roebsting  ah . Der Verein sah am
2b. Okrcberd I aus eil- Lfföbriges Bestehen zurück. Mit Rücksicht
ans die derzeitigen Verhältnisse wurde von einer d"lo»deren Feier
aus diesem Anlaß vl>geseden. Der Vorsitzende gedachte jedoch in
warmer Anerkennnng der Verdienste, welche sich die zwischenzeitlich
verstorbenen VerstandSmitpliedkr, darunter San.-Rat Dr. Berlelu.
OberstakSarzt Dr Gtzos, Maltin Diener u. a., um den Verein er¬
worben haben Ter Verein wird ihnen ein ehrendes Andenken be¬
wahren. Nack dcni Jahresbericht ist die Mitgliederzahl um ein ge¬
ringes zurückgeeangen, die Zahl der Anhänger der Feuerbestattung
«de: hat nochwriobar ziemlich erheblich zugenommen. 77 Mitglieder
wurden deni Verein durch den Tod entrissen, der Zugang belief sich
aus 88 und die Miigltederzahi ani i . d. M. aus 1402. Die Zahl der
Eiunschernnpen aus Wiesbaden hat sich .n den letzten Jahren de.
lausen aus 10?, 240. 22C mib 281. Der Prozentsatz der Ber.
brerirnngen aus Wiesbaden in Mainz ist von 35 aus 21 zurückgc-
gangen. Di" Zahl der letztwilligen Verfügungen, welche auf dem
t'ädtilchen Frietl 'i'lSamt und bei Odersekretär Kaus ans dem Rat¬
bause vni-nige' tlich eiiiaeaenaenonimen werden, war iin Bericknffahr
485 und di« beut; inöae'aml 8811. In 0t Fällen nahm Sekretär
Döneea die Erftärnnc-n am Totenbett: der Beteigoten entgegen. In
12 Fällen wurden Mlieliedern an« Antrag die Kosten der Fener-
destlttnng zum Tei eilest Tao Be,ein«n,,möa"n beträgt nach dem
Bericht de". Rechners Ar<di«eki Wolfs  33 788 M. Die Revisoren,
ebenst 11 Mitglieder des Ausschusses wurden wieder- und an Stelle
de? verstört"-" --,, Mitgliedes General Böttger Kaufmann Heinrich
Buch nenge wählt «-
ivanAen?» t« fl»e» KunR, OortrBoe imfc verwebte «.

* Königliche Schau spiest. Gerda,i Haupimanns Dcama „Der
arme Heinrich" gelangt am 21. Dezember mit Herrn Evertl, in der
Titel—" " und Fränleiu v. Hansen als „Ottegebe" zur Ausführung.

* Das Spanaenbergiidk Km-servatorium sür Musik veranstaltet
am Moi tag. abends i<.8 vbr . in der Anla der höheren Mädchenschule
den ersten n-nsikNistenlchaftlichen Bartrag. Gvmnasialdirektor Dr.
Preisin.- wird über da? Thema ,A!t-G,iechische Musik" sprechen mit
Aussübriing der tthaltenen Gesänge durch den Schülerchor des König!.
Gymnasiums _

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim, r Dez GerichtSsekretärA rth elm , der lang¬

jährige Verwalter der hiesigen Gerickt.kasse, ist an das Oberlandes,
xericht nach Fianlsuri .versetzt. — Die neuen Weine  sind sortge-
setzt sehr pestchi und wurden sür dar, Stück (1200 Liter) 6000 bis
8000 M. gezahlt Die meisten kleineren Besitzer, die selbst kelterten,
sowie die beiden Winzervererne baden deshalb die Herbsterträge
meisten? abgisetzt — Werkimister Johann Breckheimer  erhielt
das Berdienstkreuz sür Kriegshtlse.

£?V§ Vrov nz und Na ĥbars ^ afl.
g Tilleiibnrg , fi. Dez. Die Stadtverordneten wählten zum Bei-

geordneten den GasthofbeftzerG. Neu hass »nd zu Magistrats-
schössen Krciskonmeisler Rover »nd Reichrbankvocstand Hollän¬
der.  Bo » 57 B, ne, düngen um die Bürgermeisterstelle werden zu-
nächst 14 zur engere» Wahl bestimmt.

Neues aus aller Welt.
Für 100 00« M. BühnenNeider verbrannt. Krefeld,  7 . Dez.

In der Kleibernerkstätte des Krcfelder Stadtibeaterr brach Feuer
aus Die Schneiterer, die Älkideriäunie und der Prodesaal wurden
zerstört. Bübnenkliiter nu Wirte von »ber 10-10-00 iv-. sind verbrannt.

Der Brand d S Fürst Seadelmsche« Schlosses. Posen,  7 . Dez.
Der Schaden, der durch den B,ant des Schlosses des Fürsten Radolin
in Jarlt 'chi» riirstar.den ist, leträgt viele Millionen Mark. Zwei
Personen, RccktSauwaliSckelz und TischlermeisterO.'szewskt, er¬
litten bei den RettnngSve-buchen schwere Verletzungen. Die Ursache
des Brandes ist nochn'ch' fesigestellt. Sammlungenvon Kunstwerke»
vieler Geileraticnen smd vernichtet. '

das Krankenlaqer zu verlass' n. Ado.̂ war ganz zu°
samniengebrocken und verzv-eifeft da sie fick die Schuld
an dem Unglück beimaß, welches durch den sponlanen
Ausbruch ihrer Heftigkeit entstanden wa». Hans sprach
ihr zu und tat , was er konnte, uni sie etioas zu be¬
ruhigen und bat sie, sich, wie er es doch selbst auch tat,
ins Unabänderliche zu fügen.

„Die ganze Sache wird schon in die Reih» kommen",
tröstete er sie. „Im ersten Augenblick sieht alles viel
schlimmer und ernster aus , und schließlich können einem
noch ärgere Dinge passieren als das bißch'.n Hinken. Ich
mache mir weiter nicht viel daraus und dabei sollst du
dich beruhigen ."

Sie sah aber so elend aus . daß er großes Mitleid
mit ihr empfand und die Mißstimmung der vergange¬
nen Tage völlig vergaß.

Sie las ihm die Amtungen und anderes vor und
wick kaum von ffiner Seite . Er wollte sie auch gar
nickt fcrtlassen. Im Pobenzinimer hatte sie ibre
Jungfer rinauartiert , die ihr behilflich war . Hans
fand es behaglich und fühlte sich, fo weit es die immer
noch starken Schmerzen znließen sehr wohl.

„Willst du Irma sehen? ' fragt -' Ada nach einigen
Tagen beinahe fchllchtern und mit einem Anflug von
Verlegenheit . Hans merkte d.iß ibr, diê e Frage zu
stellen, Übeiwinduna kostete und antivortete ganz ruhig
imd unbefangen - „Ich habe weiter kein Verlangen nach
ibr und wenn es nicht sein mich, möchte ich noch warten.
Ich kenne sse ja überhaupt erst kurze Zeit und wenn
inan eine Dame krank zu Bett liegend empfängt , ist es
doch gewöhnlich nur der Fall , wenn es gute, alte Be¬
kannte oder Verwandt ? sind."

Ada hatte mit Spannung auf seinen Besckseid ge¬
wartet und es siel ihr ein St -nn vom Hwzen nach
'einer Antwort . Der Gedanke. Irma ins Kranken¬
zimmer einlassen z» sollen, war ihr sehe nnsympathifch
und sie sah eine Reihe aon venilicbm Si ^ iationcn für
sich daraus erwachsen. „Ganz , wie du willst. Ich möchte

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 7. Der (Eipr. Drahtbericht .) Da an d
heutigen Hers*} das Angebot nur gering war, war die Ku
enl» ie-kelung fte-vte i iiht eäi heitlich und das Geschäft m
int Aiifar-jj etwas lebhafter . ScMfiahrtst- erte mit Ausrahm,
der schwächeren Ganssaktien fest. Rtistungswerte ungleic
mäßig . Ante mobil- und Petroleum werte waren durchw:
höher Auch ir> Montan wert eh war die Kursentwickelu
keine gleichmäßige Am Rentenmaikt nahmen 3pro
deutsche  I «e i <• ii s a u 1e i h e n ihre Kurssteig
rund  ir mäßigem Tempo wieder auf , die auf 3Ms- und
pro * f hergril ! Schwächere Haltung im Einklang mit Wie
ließen österreichische Aktien und Rentenwerte erkenne
Im späteren Verlauf War die Gesamthaltung bei ei~
sjhränktem Geschäft allgemein etwas schwächer.

Flanken und Geldmarkt.
— I nrer/insliche RcichsschatranWeisungen . Eine vor

zftgliche Kapitalsanlage bilden die vom Reich ausgegeben
und durch die Reichstank zur Ausgabe gelangenden sog _
nannten unverzinslicher ReichssihatzanWeisungen . Sie sind
zurzeit vorrätig in Ahwhriiten zu 500 1iXl0, 10000, 100(
1 000 000 M und mit Pälliakei ’en ausgestattet vom 5. Dezem;
ler 1017 bis 20. Februar 1918. Die Ausgabe weiter
Rei -hsschatzanWeisungen auch mit soäteren Fälligkeiten i
in Aussicht genommen , auf welche jeweils 90 Tage vor Ve-
fall Gestellungen enlgegengenommen werden . Der Zinsfu
beträgt bei einer Laufzeit vor 14 bis 29 Tagen 4 Pros ., 30
bis 90 Tagen 4‘i Proz Reichsschatzanweisungen mit
kürzerer als 14tägigen und längerer als 90tägigen Laufzeit
werden nicht abgegeben Denjenigen Käufern von unve
zinslich “« ReicbsschufznnWeisungen, weiche unter Belassun
der Stücke im Depot der Reichsbank sich verpflichten , de
Erlös der fällig werdenden SchatzanWeisungen auf d i
nächste Kriegsanleihe  Zu verwenden , wird e
Voxzugssatz ton 4 % Proz.  gewährt

Marktbericht«
W. 7 .-R Rerlinei Pioduktenmaikt . Berlin,  7 . D

'Drahtl -erh -ht ) Die Lage im Produktengeschäft hat sic
nicht geändert Der Frost hat zwar nachgelassen , doch wa
man noch nicht die Verladung der Rüben wieder aufz
nehmen Das Geschäft in diesem Artikel stockt daher fa
ganz. Von Saatgetreidc . ist besonders Hafer gesucht . Ab
auch Sommergerste und Sommerweizen ist begehrt,
fehlt eher auch hier an Ar gebot Der dringenden Nachfra
iür landwirtschaftliche Sämereien steht aus den mehrlac
erwähnten Gründe » nur sehr wenig Angebot gegenüber.

Briefkasten.
kaiuitn » uns zwar »dir » eiorechu», -»

tonnen »ich, «rmitrt ■Uten .)

8. S. Vaterländische Beleidigungen gibt es nicht, nur Belet,
ügunxen. Im vorliegenden Felle koinini es daraus an, ob das
sicht die Absicht einer Beleidigung als vorliegend erachtet. Die»
cheint zweiseltzast

Fron 8., Bloichiiraße. Allgemeine staatliche Witwen.-Unier-
tütznnxen weiden nicht gewobri. Hier kann es sich nur um Unler-
tützungen aus Fonds bantoln, aus welche die Betreffenden aus irgend
velcken Gründen Anspinch haben.

E. Sch. Es empfiehlt sich, dieserhald bei dem König!. Kri«gS-V
ninisterium zu Berlin vorstellig zu werden.

Landw-Jns .-Regi. Rr . 80. llnierslützungsberechttgi sind Kinder
»nier 15 Jahren , solche über 15 Jahren nur. wenn der Einberusen»l
ie bi? dahin ernährt bat.

F»an Z. 23. Tie'e? Ungeziefer verschwindet schon bei genügender
liehdietfeit, doch wird ai'ch eine Salbe aus Schweineiett und Queck- i
lilber mi: Zulatz ton Stephanskörnern oder Nieswurz empfohlen. .

Fr . F Es ist anzunohmen, daß lei größerer Kalte dar Wasser
in der Leiiung einsriort, ei» Schutz daher ompsehlenswerl ist. I

Juliana . Wir raten Ihnen , sich.in die Verwaltung der städti- ,
jcken Gaswerks, olles Siathaus, Marltslraße, zu wenoeit.

Die M . rgeu -Ausaabe umfaßt 4 Seiten ._
«auntfdlrfftMtn.- A. « eferft . cft.

frT . ntt» rtnA für «nttich» Politik ' A. tze,erhör  ft: kür Nn»t«nd»»»i>«fth
vr piiii . 1k Clurit  kür den ltctrrI |aItunaSt(U: B ». Ranenlors.  ftt
Jlumriditfii nu« Wieidnden und d-c « on>dnrbez,elen I B h Dersrnhnchr
>ür ü  riditWaal h Dies - nbaL:  ilr Sdori und Lusiinbri I B C Lodnler;
ste Pcrnn chie« und de» Brieltnslen l Lotacker: tut  den Haudel«ieil S Eti

iür die Anzeiae» und -lielennien H vorn aut:  idmtltd ) >n toieddadeu
»ruck und Leriu, »er L S » rIIender »->ck>eu Hos-Buchdruckerettu Wer«da»»»

Ldrrckillllnde»rr SLriseitNuuu r» hi« t tlde.

nur nicht daß du glaubst, ich bitte sie fern, u .id auch
ihr gegenüber, möchte ich nicht in den Verdacht koinmen."

Hans sah sie mit cineni eiaentiimlich forschenden,
nachdenklichen Blick an . dann 'ckloß ec die Augen für
rinen Augenblick und ein feines Läckcln umspielte seinen
Mund . Ada sah aus ihn herab und ils ib sie fühlte,
was diesF?.ächeln hervorgebrachr. wandte sie sicki er¬
rötend ab und schob die kleinen Gebranchsgegenslände
auf dem Tischchen neben dem Bett umher. Er griff nach
ihrer Hand und hielt sie einen Auesenblick fest, dann zag
er sie an die Lippen . „Tein Nappe, der bekuinnit einen
Orden von mir , der Kerl hat mir den größten Dienst
geleistet mit seinem AuSkeilen."

Ada erschrak und entzog ihm rasch ihre Hand. „Ich
bring ' dir deinen Tee" brach sie jed" weitere Ausein-
andeifetzung ab und eilte aus dem Zimmer. In chrein
Kops kreisten die Gedanken wild durcheinander. Sie
wußte nicht, wie sie sich benehmen follte. wollte sich nicht'
bloßsikllen und, wie sie sich immer wieder vorredete,
lächerlich machen, indem sie Hans ihre Elesühle veiriet.
Daß sie sich verli "bt hatte , das mußte sie sich aingesteben
und ebenso, daß sie eifersüchtig war . Daß aber ein
Dritter hinter dieses Geheimnis komme könnte, davor
batte sie eine Todeseinast.

Sie die ruhige , küble, tadellose Ada verliebt und
obendrein auch noch eisersücktia. EL war ja euisetzlichl
Sie schämte sich vor sich felhst. Sie batst: bisher Hansens
Verehrung und .Huldigung als etwa? ganz Selbstver-
steindliches entaeaenaenommen , sie war für ibn immer
die „Erste" aewesen und nun kun Irma dazwischen und
sie wsste znriicktrcten Var dieser oberflächlichen, kleinen,
haltlosen Person , mit der si» innieieS Mitleid emvsun-
den, als sie so verzweifelte Briefe nach dem Tode ihres
Mannes schrieb? ! Sie wollte ibr Helsen, ihr Leben
einrichten und sick mit den veränderten Verhältnissen
absinden. Und das war daö Besiiltat , entsprungen ari¬
der unbedeutenden Vereinlassung! Tie Umwälzung
ihres ganzen „Jchs " ! (Fortsetzung folgt.!
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f «ausmLnnisch-s Personal )
Für Kontor u. Lager

Gehilfin mit tobet!. Hcmd-
fcfctifi für fofort « sucht.
Offerten unter F. 417 an
freu Taubl .-Beclag.

Sucke ver 1. Ja ». 1918
«ine jüngere

Komorlsti »,
welche mit allen Büro

l Gewerbliche» Personals  I
Köchin I 22 I . alt. sucht Stell , a!

mit pr . Zeugnissen sucht>Stütze. »,». ...
Stundewbcschaftt. Näheres Fcrichow
im Tagdl .-Lerlag . Zik>.-« « »-»Mi

Käthe Blaue,
an der Elbe.

Z'MWg . MAa
dar bürgerl ck locken t,
bei hohem Lohn u. guter
Kost zum 15. Jan . aesuckt
Zweitmödcken vorhanden.
Kaiser-Friedr -Rina 67, 2.
Brav , gewandte- Mädchen
mit guten Zeugn. findet
bei einz. Dame in Soden

welch- mit allen Büro - hj, 15. ' Dez. angenehme
Lute H°ndschrM̂ °e/fordU Stellung . Näh. Samstag.
Bcvorsugt werden solche,
die in einem Bersand-
O’cfcfiäft schon tätig war
Offerten unter 38. 815
an den Tagbl .-Berlag.

Kviltonsti»
für vorm, gesucht. Kurz,
sckcift nach Stolze .Sckret,
erforoerlick. Angebote m.
Angabe, welche Schreib.
Maschine flott bedient w. uu i ,luwc „
n GehattSansvrüche unt . v,9 bi, 14,2 sofort gesucht
L- 4 8. m de nTagbIM , Ne rotal 28. __stieb, in Mädchen 1

den 8." Dez.. Erbacher
strafte 8. Part , links.
ßelfrrcs Nödllikll

für alleinsteh. ält . Dame
iHote'wohn.) f. dauernd
bei gutem Lohn und Ber-
vi'eanng gesucht. Nähere,
Watrrloost ra fte 3.  S r.
ffrnn wckitl. 2V 2 ©tST

gesucht  Blückerst r . 5, 1 l.
Saubere Frau

ad. Mädchen morgen, von

Arbeiterinnen
für dauernde leichte Arbeiten sofort

gesucht von >
Holz- u. Metallwarenfabrik

Carl Bender 1., G.m.b.H.
Dotzleiw , am Bahnhof . 1201

Eleg. weifte, Kinderbett.
weifte Kinderbadew. mit
Ablauf u. Gestell, w. Fell-
wagendeckc, GaSstchlampe.
Puvvenkaufladen . Stmon,
!laiser-Friedr.-Rrng 61, 2.

Schreibtisch
Sis verkaufen. Kirckbaum, |
Rauynthalyr Str . 12, *. v-

[ LmicklM 1
1 Zimmer.

sHandelSschule) f.  einige
vbendstd. sunt Borles. «.

jchriftl. Arbeitenf. ntf.
»erf Borst. Hotel Rose,
(immer 331. 8—9 abd, ..

aber 10 - 11  11ftr _morn.
Angeh Berkäuferin

sucht A. Letschert. Faul
drunn c»strafte 10._

SLasckerei sucht
Fräulein

zur Bedienung der Kund¬
schaft u. z. Zeichnen sow.Sortieren der Wäsche.
Etwa , kaukm. Bildung
erwünscht. Gute Hand-
schritt erkorder' ich.

W. Mund. Riehlstr . 8.

f Gewerbliches Personal ")

Schneiderin
die auch Pe 'ze arl
kann, sofort gesucht.

Schlaft., Langgass» 32KSchneiderinf.Mil..A.st ges Mannheimer.
pr amenstrafte 27, 1 l.

Schneiderin
für 1—2 Tage pro Woche
in, Haus ges. 91. Kautft.
Fran kfurter_ Strafte 25.
X. Näherin , . verändern
u. Ausbess. s. A. Letschert.
Faulbr unnenstrabe 19.

Lückt. Flickfrau
wöchentlich einen Tag ge¬
sucht. Offerten u. F . 216
an den Tagbl .-Berlag.

Zweite Arbeiterin
für feinen Putz gesucht.
Astbeimer , Webergasse 28.

Bügellehrm . a. Bat . ges.
Mittagen . Fahn str  1 4. P.f t. k_2Jim.». A .1.&

geflickt.
sstaNovia, Luisenstr. 24.

Rcrmncu
für die Kasse

gtsucht.

S. Blnae nlEal&Co.
!ucben wir eine Packerinei gutem Lohn Michel,»
>era. 1,1.

Äinbergärtnerin
für 4jährigen JungenE sucht. I. Weintraub.ikolasstrafte 30.

Köchin
-ur Aushilfe für einige
Wochen ges. Meldungen
S—11  u . 4—5 Uhr. Schone
«uSsicht 37

Mädchen
zur selbständigen Führung
des Haushalts , welche,
auch kochen kann, auf so-
fort gesucht. Nähere, int
^aqbl -Vcrlag.  Kb%̂ausmavchen
da» servieren k. u. da, in
HerrschastShäuser
15. Dez. gesucht

isern w., z
. ... _ ... „,, - cht Zu erfr.
AdolfSallce 3, Part ., bi,
10 Uhr morgen«, von
7 Uhr ab end, ja.

rackuige,
Allcinmiidchtn

»um 15. Dez. ges. Sieg.
M

Sckulrntl . vd. ig. Mädchen
von 8—12 u. 2—5 gesucht
BiSmarckring 32. 3.
Sauft . Monat,frau ges

Howe-Bvh. Nikolasstr.  7
Sanftere Monat,fran

ober Mädcken einige Std.
de, Tag , gesucht. Kondit
Abker, Tnun »S strafte 34.
Sauh . Monat,frau gef.,

vorm. 1 Std . u. nachm.
1 Std . BiSmarckring 39, 2

Sanftere MonatSfrau
2 Std . vor. u. nackm. ges.
Sch ütz. Luremburgp l. 3. P

Zuverlässige unabhäng
Waschfran

gegen hohen Lohn für
butternd gesucht (Match.
Betr .) W Rund . Wasch
ansta tt . Ri eh' straft« 8_ _
Sanft , zuverl . Putzfrau

s. Trevvevh.. m. 1—2 St.
Hildn er. BiSmarckr. 2, 1.

Zeitung,träaeri«
gegen hoben Lohn sofort
gestickt Rheinstr. 27. Lad.

s Mw -NOM j
C Männllchr Personen j

^Kaufmannlfche»  Personals
Buchhalter,

bilanzsicher, für einige
Zeit zur Aushilfe gesucht.
AuSsührl. Offerten unter
G. 417 an den Tagbl .-Bl.

!s Gewerbliche» Personal 1

Gelernte
Dreher

für dauernde grotzstücktge
Arbeit gesucht.StelnUecg&Ootiangn

'Am S chlachthof̂.
Masäisnen-Schlosser

ges.. tücht. Neparateur u.
Elektriker. Zeuan .. Termin
u. Gehalt an va, ^ 68

Chamottewcrk Fliesen,
Grünstad t, Nbpfalz.

'XÜcht. Arbeiter gesuck..
Dotz beimer Straft e 21, V.

IlNlM Arve!er
\ gesucht. Kohlen-HandlungWenaandt. Aorkstrabe 3.

Tüchtige, zuverlässigeAilkllnl>. Sttiofier
gesucht. 1192

Chemische Fabriken
Dr . Kurt Albert,

Amöneftnra
bei Bieb rich am Rhein.

Kutscher
kür schwere, Fuhrwerk
sof. ges- I - u. G. Adrian.
Bahnh ofstrafte 6,

Kntschrr,
auch KriegSinvalide, sof.
aesuckt Adolsstrafte «.

Samliunge
zum AuStragcn gesucht
Rheinstrabe 27, Buchhandl.

WeüWWH
C Männliche Personen

f « aufm»nnssch«» Personal ]

Kaufmann,

Raurn th. Dtr . S 1 8 -. K.

_ 3 Zimmer.
Oranienstr . 62, Mtb. 2 l.,
J-Zim .-W, auf  1 . Jan.

7 Zimmer.
Rheinftr . 169. 1. 7-Z.-W.

mit allem Zubehör z. v.
Möblierte Wohnungen.

Adelheidstr. 56. 2. eleg.
möül. Wohn.. 3—6 Zim .,
billig zu vermieten.

Karlstr . 37, 1. gut möbl.
3—4-Zim.»W. mit Küche,

. Son nens. Näb. 8 St . l.
Karlstr . 37,. 3 l.. gr. gut
mbl. Z.. 1- 2 B.. Küche.

M 'b'ierte Zimmer.
Mansarden re.

IBleiMr . 13, S ^ B .. m. Z.
j Emker Str . 86, 1. sck- neu

möbl. Zimmer , auch m:t
Wohnzimmer , an Kur»

> oder Dauermieter _̂
Hellmundstr. 40,1 r.< m . Z.

^Best. Herr find. sch. Heim
(Mm .) Goethestr. 84, 1.

Leere Zimmer,
Mansarde > ,c.

Parkftr , 3 Frontsp .-Zim.
mit Zentralheizung zu
verm. Näh. nur 3. Et .,
von 11—1 Uhr.

Lcharnhorststr. 48,P ., ' l. Z

[ MgOA ]
Zu misten gesucht in

herrschaftlicher Billa dir
Kutscher, oder Gärtner-
Wohnung. event. Hebern,
häuslicher Arbeiten, Auf.
sicht oder dcrgl.. von sol.
lungcn Ehevaar (ffrieni
rin 7jähr . Kind. Gefall.
Zuschriften unter 0 . 418
,.n den Tagbl.-Verlaa

Moderne

6 - 7 - AMvl . - Wlihvß.
am liebsten in Billa , ver
Avril , evt. auch später,
zu mieten gekuckt, vtf.
u. F . 415 an d. Taabl .-B

Eleg. mvbl. Salon
sofort zu mieten gesucht-
Bedingung mrt geheizt.
Zentrum . On . u. D-
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei inrinandergohendr
einfach möbl Zimmer,
1. Stock, mögt. Südseite,
sev. Einaana . in ruhigem
Han, <Mitte der Stadti
von anständ. Daucrmiet.
tMasseurini

gesucht.
Adresse im Taabl .-B. K«

Schön möbl Zimmer
zum 1. 1. 18 von jung.
Herrn stt mieten gesucht.
Zentralheiz . u. in nackn.
Nabe von Weberg. und
K.-Friedr .-Pl . ael. bevorz

n. 418 Ta*>i -B.

| grembenpeitne
Cut möbl. Ilviiikr

. mit voller Pension zu.vm.
Daselbst gutbürg . Privat,
mittag,tisch . Marktstr , 6,
1. Stock. Ecke Mauergasse.

'Itü & i MäbckA 36 a "r rfJ et,rÖ- - - - 1 ptlcmzsickierer Buchdalter.
Korrespondent, w. s,ck ver
Januar zu verand. Cft,
u. Z 415 an b. Taabl .-B.

6teIIen-©eju(tie

[ AlllW
fofort gesackt Helenen-
strafte 7, Gast hau».—

für kl Haushalt <2 Pers .)
bei 46 Mt . Lohn gesucht
Horrnstartcnstrafte 9. 1.
Alleinmävchcn
zn ein, . Dame gesucht

AdolfSnllee 28, Part,.
Tückt. Mädchen

für Küche u. Sau » « sucht.
Christian ». Rheimtr . <2
"Tückt . Mein Mädchen,
da, gutbürgerlick kock>eu
kann, zum 15« 12. gesucht
Kerotcä 28-

j f Privat -Bertäufe

Großer Hase
bill. zu deck. Betticher.
Wellribstrafte 47.

Damen -Prtllantnng,
sch. Weihn.-tzilesch.. preiSw.
zu verk. Korlstrafte 30. 1 r.

Pelz,
6 Steinmarder , f. 160 M.
zn verk. Telephon 4753.
vormittag, . Keller-Nebri.
Scköne Aussicht 18.

Pelsjacke im Auftr.
zu verk. Seidel . Oranien»

rafte 4. 2.
Herrrn -Pclzmantel,

aut erb., preiswert zu ver.
aufen. Günzel, Biebrich.

Jahnktrafte 4, 2 l.

Hcrrciipclz^
prachtv. Grisfuch». käst
neu. für mittl . Figur zu
verkaufen. Händler Verb.
Adolf,höhe. Römerwea 4.

Mantelsutter , Schafpelz
neu. geeign. für Oinziere,
abzuqeben. Moog. Rossel«
strsfte 8.

Sehr schöne,E'Sväifett
preiswert zu verk. Bes.
h. Friseur Seiffe . Wrber-
aosse 3. 1. von 9—11 Uhr
und 2- 4 Uhr.
Fell-Garnitur für Kind

zu verk. Kletti. Platter
Strafte 50.

Dklariin . Samtmäntelck.
u. Häubchen für Kind v
2 I . 15 Mft Griebeling,
Dedanstrafte 18, 1 recht»
2 n. rl . schw.-seid. Svihrn»
Schal, , echt Elfenb.-Gani .,
Kette mit Anh. u. Ohr¬
ringe u. Wringmaschine
zu verk. Sck«pv, Scharn-
borstitrafte 7. g link, . .
Neuer goäsier Samthut,

schwarz, für 35 Mk. zu
verkaufen Nrrotal 5, Zim¬
mer 8. Burckhardt. A»»u-
sehen von 11—1 und von
7—9 Ubr.
D.-Gummischuhe, Gr . 41,
l. Damenkette (Tula ), Uhr.
anhäng . (Medaill .), HalSk.,
Armb. MickclSb. 28. S . l r

Stutzuhr 20 Mk..
Handtaschen ft 25 u. 20 W.
Welker. Mainzer Str . 17,
2. Stock, vormittag , 9—12.

Osfizirr .Feldstrchrr,
8mal vergröft.. zu verk.
Adeiheid-slr. 35. V.. Camp,

Silrz IeanGi-5im
Camera 8X10 )4. gut er-
hatten , billig abzuaeben.
Earl Bulviu ». Markt»
strafte 30. _ _

Photogr . Apparat
billig zu verk. Hausmann,
Dchwalbacher Str . 23, 1.Piano
schwarz, gut erh.. verk.
Emser Str . 65. 2, Wrls.

MKikra mit Kalten Vk.

Nähtisch, Paneelbrett,
Wasckbütte. alter Koner,
2 Svacktel-StoreS u, noch\
versck. zu verk. Näheres
Steiger , Mori tzstr. 22. 2.
Blumentisch, Schmledeeis.

Schnelle, Schenkend orsjtr . [
2 Kinderstühlc

iWien . Rohrst.) L 15 Mk.
zu verk. Rupv, Wilhelm-
strafte 46.  -

Grafte Puppe , 72 cm,
mit Au,statt .. 1 Puppen-
Himmelbett sstold. Wiege)
zu verk. Ratz» Blucher-
strafte 27,  1.

Eine nutzb.-pol. Kommode
iu verk. Näh. Eckhard.
Aeisbergstrafte 16. Part . ,
Kücken-Elnr ., Zwrrckhackc
u. Bickelhackcu. Schwpe.
Reith, Helenenstc. 24, M-8

Skunks. Opossum.
Bisam. Fel,. Nerz.
Zobelkolinzki. Zobel-
fncks. Blaufuchs. Seal.
Rerzmnrmel . Rotfuchs,
Alaskas,rckS. Srefucks.
imit . AlaSkakuchS von

von 43 Mk. an.
Frau Görtz.

Adelheidstr. 35. k. Lad.

Schreibmaschine«,
-Tische.
-Farbbänder . ,
-Kohlevavier.
Jilzunterlagen.
-Tnvenbürsten.

.. « -Del.
Hektoarnvh --KoviftMrk!bmaslü.'MRkr
Rn-tramstr . 20. Ruf 4851

Puppe , Puppenwagen
u. Bettckterl. Küche und
Stube , Schaukelpferd zu
verk. Platter Str . 84,
8—10 u. 2—7 Uhr._ _
Puppenstube, 3 Zimmer,
komplett, zu vk. Taun -us-
strafte 43. 3, bei Petri

TSiiiiimer
and

Kaps-
FlUjrol,

2 Pimiolas
(Vorsetzer)

alles wie neu,
zu verkaufen.

I Schmitz
fiomplettts Sill.

versch. Etehvulte , Schreib^
strafte 4«. v, v«l Perm. , tische, Sosa ». Ottomane
Eft P7-Hinlmelbett m. P . Polstersessel. Bücher- und
Weift. Ado lsstr. 8, Gth . 3.  Kleiderschränke . Zimmer.

Zu verk. schönes grobes
Puvvenzimmrr u. Schlaf¬
zimmer. eingerichtet, bei
Frau Evstein. Bertram-
strafte 6. 2 Dt.
Gr . Puppen -H—. .
komivl., zu verk. Taunus
strafte 43, 3, bet Petri,

Kast.-Avv. zu verk.
Herderstrab e 86, 3.

Laterna maaica
u. Kinem. zu verk. Ltnn,
Bier ktadter Höbe 7, 1,
Laterna magica m. Film,
Anker - Siieinbaukasvln,
Briefmarkenkpiel, alle» gut
erhalten , »u verk. Knoü.
Aiorttzstrafte 33, P art.

Betten zu verk. Kannen
bevg, Malramstrafte 27
^^ "Triumvhstühle.
18 bi» 30 Mk.. zu verk.
Leicker, Oranienstrahe ^ S
Gut erd/ "Dezimalwagr

vk. Rau . Wellritzstr. '16

2 -
Rollschuhe
Kuoellaaei

leckt crmerik.

-SlSimI«.
versch. SeizkSrperteile. kl.
Mufchelsommluiia. Partie
^ ' ;n u. Brennholz ' “

Acker,

Fast neue Zither u. Geiae,
automat . Trevvenh. - llb^.
Günther . Moritzstr. 23, P.

Gut erh. Mustkali' n
billig zu Verl Miller,
Sckwakvacher Str . 29, 3,

Kugellager ). K.-Schlitten . Wellritzstr. 21. Tel . 8980
Fest.. Menlb .. eis. Bettst . — Hol,spunden
Mux̂ Dotzh. Str ^ 43^ L, ^ einifle 100o Stück geg.

Schaukelpferd Gebot abzu^eben. Abele
billig zu verk. _ Betticher, | Dotzhoimer « trafte 114.
Well ri«strafte 47. Ocker , hellgelben,-i Ocker, hellgelben,

Sckaukel, kompl., ca. jjo  Kilo , hat gegen Ge-
mit Reck. Rin^ e-Trap .. I absuaeben. Abelefast neu. zu ver
Nerostraye !• - , .s itüiWK

:~Z -1  bot abzugeben. ry ,
uhr , I Dotzheimer Strafte 114.

Schaukel. Rrck u. Ringe . EtdlachtvsiklVk
kl Tamvkm.. all. ft .neu. I {(mft flüt(  Capito . Wald

strafte 96. Televbon 4466.

jirlUanttu.iietUu
Schmucksachen, Lössel.

Gabeln . Aufsätze. Leucht
sankt zu hoben Pre,k.
totem IM 8(

iit verk Kürrc . Rhein
l'nuer^ Stru *1- 13- 2 11nf® •
Kinderfchlltten, Puppenh.
Ker rl . Gerichtsstrafte 5, 6.

Starke Hanbkarrr«
zu verk. Taunusstrafte 48.
L^Stock. beî Petn .^ ^

Ein Znnmerfahrftuhs
zp verk. Te nnclbachitr. 1,

Delfter Kinderwagen,
gut erh.. Riemengestell, u.
Kinderstall nur an bessere
Familie »u verkaufen.
Posadow- kp. Hohenlohe-
itraftO . — —
Eleg. elektr. Sunlainpe

zu verkaufen. Pve>s
55 Mark. M. Schräder.
Lanaaasse 5.

Gute » Zug- «. Arbeit»-
Pfrrd und 1 Federrolle
zu verkaufen bei Peter
Dich! 11„ Rüssel-heim,
Grabenstrafte
lf~ Läufer-Schweine verk.
Grüner . Dvtzh.  S tr . 172.

_ 8 Wochen alte Ferkel
/ i . . 1 1zu verkaufen. Florreich.[ « »usmünntsch .»Personal J  Wiesbadener

Junge Dome I --
sucht Bürotätigteit in
Klinik, Sanntorrum oder

>bei Arzt ' Oif . m S . 418
^au den °Taglch-Be rlag.

Dopvelsv- Hundegespann
mit Wagen zu vk. Bauer,
Dotzheim. Biebricher Land»
strafte 7. Bart.

Pass, für Weihn.-Gesch.
2 sch gr. Stahlstichbilh,,

gr. 166, vr. 129, in G.»R.
zu verk. Knapp, Blückier-
strafte 27. 2 r.. vormittag,

Blaugr . Tevpich,
sehr aut erb-, 2'ch><3 Mir ..
Sveitezimmer - Zuolompe
für Ga , u. Elektr., Nuhb.-
Rauchtisch preiswert sofort
zu verkaufen. Aumann,

?.50 br., eis. Bettstelle m.
^tohhaarm., Sofa . „ lack.

Kleidersckr.. Kom.. Stuhle.
Lüster, 4flam., Badew. u
Oken. Trum . m. Scbrank.
Rusckewav - Tisch. Hau,-
Aivoth., Gaskocher, 6flam.
Fischer. Mus eumstr . 10, 2.
' Bettstelle" mit Sprungr.
Weift. Adolfstr afte 8. G.,3.

Eiserne ü. Holzbetten
mit Matratzen , sowie gr.
Itür. Kleidersckr. Taunus
strafte 43.,8 . bei Petri.
2 gut erh. eis. Bettstellen
vft Müller , All,rechter. 33.

Pass. Wrihn .-Geschenk!
2 Aauar . m. Pflanz , bill.

C. Eckhardt. Wellritzstr. 11.
Gr . Salon -Aquarinm

mit Tisch. Puppenküche u.
Puppenwagen , tadellos er-
halten, zu verkaufen. Hotel
Römerbad im Lade n,

Kisten u. Ledercreme.
Secrobenstr . 4. Grünbaum

vlemälde. Porzellan,
Tassen. Figuren u. Nur,
kauft zu guten Preisen

Rosenau.
Marktvlatz 3. Tel. 851._,

PrWilüne
Brillanten , Schmucksock-n.
Bestecke. Uhren, Pel

t zu allerhöchste,
Stummer,

Händler -Berkäuf« }

Ä otiueviatiou ««Lexika
von Mever ». Brockhauö.
neueste Anklagen, eleg.
gebunden antiqu . zu

herabgesetzten Preisen
vorrätig.

Moritz und Münzel.
_ Wilhelmsirafte 58,

* Bovständiae Jahraängr
>,. einzelne Nummern v.
oelrk. Zeitschriften billig
abzug. Moritz n. Münzel,
Wilbcllitstrafte,,58. __
Z-  Pelze ! Z»

Zkunk»-. Silber . . Rat ..
lllaSkakuck» ... Garnitnrrni>»u einaetrofft Micka l̂i,.
Adottsallee 17. Parter re

Elcg. ScrrciiPclz,
fast neu. „ .

im Auftrag zu verkaufen.
Ster ». Richrl - ber» 28.

Kcrrell'Gthkich
mittl . Grüfte. , zu k. g
Ea nivS. Adelheidstr. ,35

Handlu ng. La nggasse 48
ModKunst -Jahrg.

sucht Kalkhos, Klopsto---
strafte 1. (<5^rtft [._Off.)~

Gebrauchte, gut erha
Sckreibmakck. u. ft
Einrichtungen für
» kausm. Büro , tet
Instrumente u. An

Werderstrafte 9._
1 Adler,
1 Stoewer . Mod. 5.
1 Erika.
1 Blicken-drrtrr

zu kauf, ges M. Deere
kamv. Adott Sallre 35._

Guter vlrammovbon
mit Pl , ges. Prri, -O

Gute gcb. Mandoline
- • sucht. Sech

trafte 89, 1,

Antiquitäten
Gemälde — Kuvfcrsticke.,
Möbel — Porzellane uk« ,
kauft z« hoben Pretsr»

Heinemann.
39 Tnnnn,strafte 39.

Wehl'rgErl.Mbel
k. Kühler. Frankenstr . 15,

Fritz Darmsladt
Frankenstrafte 25

kauft stet, Möbel.
Haushaltgeaenstände usw.

Kaufe alle Arten
Möbel

zu höchstem Peel ».
Klei». Eoulinstrafte 3.

Telcvbon 3499.
Kaufe Einr ., Bett,

auch emz. Mübei u. Altes
tümer zu hohem Preis
Dotzheimer Strafte 28.
Klavvcr.

Gut erhaltene» Sofa.
nm liebst, von Herrschaft,
zu kaufen geiucht, desgl.
Laterna magica. Dlegel,
Gustav-Adolfstrafte 14. 1.
Ehaiselongue od. Kanape,
(gut erh.) au, Privathan»
zu kaufen gesucht. Jäckel,
Hellmunditratze 13.

Büsett (unmodern)
zu kauf. pes. Tingeldev
Schwalvacher Str . 47, 2 1
Ant. Nutzb.-Salonschränkch.
,u kauf. ges. W. Mengei;
Albrechtstratze25. 1.
Schön, altertüml . Schrank
aus Plivath . zu kaufen
gesucht. Offerten Cacu».
Kapestenstrafte 3. Part.
GlaSschrank v. Kirschhol,
zu kaufen gesucht, wuhrer.
Herderftrafte 27, 3 luik,.

Bücherschrank
u. Klavier sofort gesuchte

Bauer,
Wellcibitrafte 51.

Arme KriegcrSfrau
sucht für ihr krankes Kind
gebr. Hängematte zu kauft
Gefl. Offt m. Pr . Fröhlich.
Dotzheimer Strafte 102.

Gut erh Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off.
u. S . 216 Tagbl .-Berlag.

Eleg. Puppenwagen.
Piivvenschr.. Puvventom
zu kaufen gesucht.Stummer . Neugasse 12,
1 Schneider-Nähmaschinr,
1 Familien *Nähmafchin«
zu kaufen ges. I . LumiS.
Friedrichstrage 29, 1 r.

Eine guterhaltene

Dczimalwage
zu kaufen gesucht. Angeb.
Severin . Adelheidstr. 83,

Schreinerwerkzeugr , (<
komvlettr). Schlosser flu
Werkzeuge. Elektr. Tisch»
bobrmaschine. Leitsvind^
Drehbank zu lausen ges.
Mever, Hellmundstr 39,

Auvgrkämmte Haare
kauft zu höchsten Preise«
Haarhandlung Steiner,
Bleickitrafte 33. 1.

Alte Kapok- u. Haar ..
sowie Sprungied .-Matr-
Polstrrmöbe ! ukw. gesucht.
Buhlmann . Faulbrstr . 8,

SeK-Jeinloil.,
Flaschen. Lumvrn . Pavier.
.Hasenfelle. Rosshaar »iw.
kn»st Net« Sck. Still.
Bllickerstr. 6. Tel. 6O08,

Lange
Meikßlistzll.*/«Str.,

. grün oder braun , v. .Stück
(auf den Hof geltefertt
27 Pf .. Bordeaux., Sekt-
«nd andere Flakcken
Sekt - u . N t inkorke«

e zu höchsten Pr .. Lumpe«,
e Papier , alte Tepp., flofo».
. läufer k. st. s» guten Pr.
k. weiter » Wellritzstr. 21,
- Telephon 3930.

Kisten,
kleinerer und mittlerer

» Grüfte, kaufen fortwahr.
Süddeutsche

Oel- «. Fettw .-Manufakft
Sckwalbacker Str . 57.

7. Tel 6246 tt. 320.

8 elireib-MsLvkinen
ftaukl. rerkaukt , repseisrt . reinigt

HI. Doeiuikuip , Adoltsal ee 35.
Farbbänder. Telephon 300&

i
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Trockenes
HaarentfettungsmittelPallabona

macht die Haare locker u.
leicht zu frisieren , ver¬
treibt den üblen Haar-fruch. verleiht feinenust. reinigt Haar und
Kopfhaut. Aerztlich emvf.
Parf .-Hdla. W. Sulzbach,
Hoffriseur , Bärenstraße 4.

Koffer- und
Le oerwaren
Damentäschchen,
Zigarren -Eiuis,
Brieftaschen.
Papiergeldtäschchen
in guter Ausführung.Herrn. Rump

' Sattler , Moritzstraße 7.

Große Auswahl
Rehg hörne

und Hirschgeiveihe
in jeder Preislage . Ausge-
stopste Vögel, Tiergruppen
usw. Wegen Ausgabe d.
Artikel billigste Preise.
Besicht, gerne gestattet.

Schloß-Drogerie
und Präparatorium,

Marktstr . 9, n. Kgl. Schloß
Paff . Weihn.-Geschenk!weise3!eMfli

im Preise v. 1—10 Mk.
Schnell. Sckienkendorfstr. 7.

mmM
krisch eingetroffen.

Ernst Reuberling.
Faulbrnnnenstraße 12.

«ilkrtzlil!
per Sack 2.50 Mk.

BUnor , Ccantlaüt . 6.
Telephon 2614.

Brennholz
u. Anzünveholz
liefert frei Haus 1167

W. vlail Wwe.,
Wiesbaden,

Schwalbacher Straße 2.
Televlwn 84.

Trockenes
Buchen-

EÄeüholZ,
kleingemacht, in jedem
Quantum liefert die Ho.z-
und Kohlen-Handiung

F. Kirchner, Biebrich.
Ratbausstr . 34. T. 386.

M ?!r 80l},
0^ 5 Mir . lang geschnitten,
gespalten Ztr . 7 Mark
frei Haus . 1188
Kohlen-Kontor für Ruhr¬

kohlen
Friedrich Zande*,
Adelheidstr. 44. Tel. 1048.

Große Partie

«ägemehl
hat abz. August Kopp H ..
.Hokzschneid.. Eltville/Rh.

s 3iRinolisn ]

[ JmmobMen -Kanfgesuche^
Zweifamilienhaus

od. Landhaus mit großem
Garten zu k. ges. Ausf.
Preis -Off . F . 416 Tgbl.-P.

MM!
Gärtnerei

zu pachten gesucht. Offert,
erbeten an O Mickiaelsen,
Weisenau bei Mainz.
Hopfengarten.

lllltemV

IACKEN-KLEIDER

rprxi I DAMEN
O L LJ ALL LANGGASSE 3

EINER  DER BEVORZUGTEN
SP ZIAL-ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL. MASSIVE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

MODEN
35 ECKE BÄRENSTR.

KLingi . Kchüirsprele
Samstag , 8. Dezember.

14. Äorstcllg. 'i bonnenu ö.
Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnen -Festsp! l von

Ria,arb Wagner.

Das Rheiußoid.
I 2Abteilungens4Szenen)
Wotan . . . Hr de Garmo
Donner . Hr. Geiffe-Wnlel
Froh . . . . Hr. Scherer
!)oae Hr. Forchhammera .G.
Faiolt . . . . Hr. Kipnis
Fafner . . . . Hr. Eckard
Alberich . Leo-Schützendos
Mime . Hr. Haas
Fricka . . . Frl . Englerth
frei« . . Frl. Geyer-bach
irda . Frl . Haas

Woglinde . . Fr . Friedfeldt
Wellgunde . Mül .er-Reichel
Floßhilde . . . Frl . Haas
Ans. 7, Ende nach 9'/ , Uhr.

VMM-WM
Verlor. Ketten-Armband

schmal, Gold). Gegen Be¬
lohnung abzugeb. Markt-
straste 9, Svi elw arengefch.

Antiker Anhänger,
blauer Stein u. rot.
Steinchen Verl. Gegen Be¬
lohnung abzuyeben Markt¬
platz 3,  Pension.

Verloren
1 schwarzes Handtäschchen
mit Inhalt . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Emser
Straße 60, 1 r.

erkoren
vier Nährmittelkarten.
Abzugeb. gegen gute Bel.
Scharnhorstsvraße 33, P.

MW . k!»MwWii

SU arg.JTiir.ajsfü©
für 1.50 Mk. findet HerrBiSmnrckrina 37, 1 lrnks.

SSttidillU Int«
Weberg. 25,1 . Ferne . 1612
Tchreibm^Arb. w. billig
u. sauber angef. Panizza,
Scharnhorststra ße 48, 2.
Kohlen u. a. Transp . bes.
Bouillon , Dotzh. Str . 86.

von Kohlen, Koks n. Holz.
Waggonentladungen

besorgt. Ludwigstraße 6.
Telephon 2614.

Tapezierer -Arbeiten
werden gut ausgeführt.
Roller, Schachtstraße 3. P.
Erstklassig. Damenfriseur.

Onvulenr,
nimmt noch Kunden an.
Anfragen unter Ehiffer
D. 417 Tagbl.-Verlag.

Umarbeitungen
von Pelzen w. gut und
preiswert ausgesührt.

Kürschnerei Stern.
Michelsberg 28. Mtb . 1.

Pupp .'nkleider
w. schon genäht . Wolfsram
Winkeler Straße 6, VÄH.

Clg. KllO -Fußßflrgk
von 11—8 abends ; das.
sranz. Std . sfr. Elkriede
Meper. Kirchgaffe 19. 2 l.
Nagelpfl., Schönheitsyfl

K. Bachmann.
Adolfstr. 1. 1, a. Rheinstr.

Schönheitspflege!
Dora Bellinger . Schwab
bachcr Straße 14, 2» am
g'-nd-nz-Tbeater.

t̂ egan e
Nagelpflege.

Hs. Domernbeim,
Totzheimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

Schönheits- u. Nagelpflege
H. Rudorf . Mittelste . 4. 1

an der Langgaffe.MMWimKlt
Midi Smoli.

Schwalbachkr Str . 10. 1.
ische Gesuche aller Art, Zurückslllg.
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Ersolg d.Rechtsbüro t-uIIieb,Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Dankschr. Ausw.br

s JllsW « 1
30U0—ÖOOUM«.
Darlehen auf Geschäjits-
außenstände unter prima
Sicherstell, gesucht. Ang.
aeb. « A. 531 TaabL.B.

150 Mark
gegen gute Zinsen und
oromvte Rürlzahlung zu
leihen gesucht. Offert , u.
B. 419 an den Taabl .-B.

Jg.Bio>i»sliiclcr,
nicht unter 15 Jahren , ah
IG. Dez. zur weiteren
Ausbildung in eritklaffig.
Kaffee aeiucht. Off. mit
Gageford. usw. u. M. 216
an den Ta gbl.-Berla g.

Wer schreibt Adressen?
Off. mit Preisangabe u.
P . 216 an den Tagbl .-Verl.

Wer gibtlPßnDoüa-Hnfm!(Et?
Offert , mit Preis unter
Qt. 417 an den Tagbl.-V.

Geleseudeit!
Rücktransport v. Franks,
nach Wiesbaden übern
R. Köhler. Frankenktr . 15.
Wer u. geg. w. Vergüt,

übern , gut. Läufer Er¬
lernung des Eissports.
Gefl. Off. unter E. 418
an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Klavier
von Privat zu leihen od.
kaufen gef. W. Menger,
Albrechtstr aße 25, 1.

Wäsche
von kl. Familie zu ver¬
geben Schenkendorfs tr . 6,2

Frisrer -Modell
3m al in der Woche cchendS
gesucht. Angebote unter
T. 418 <m den Tagbl .-M.

Snüies. | l| WM
paff., sehr verm. Gemahl .,
erste Kreise, bis 36 Jahre.
Vornehmste Einführung
Diskret , ehrenwörtl . Gefl
Antwort . » A. 532 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei Freurrdinnen
im Alter von 18 u. 25 I
wünschen, da eS Ihnen bis
jetzt noch an paffender
Serrerrbekanntschaft fehlt,
mit zwei ja. Herren in
Briefweclffes zu treten zw.
Heirat . Osf. mit Bild
unter H. 418 an den
Tagbl .-Verlag.

Fräulein
Mitte 30. evang., Verm.
7600 Mk.. wünscht Heirat
mit nur solidem Mann.
Off. ii. I . 418 Tagbl .-V

Weihnachtswmrich!
Höherer Staatsbeamter

lAtaMmikerj, vermög.. in
den 30. I ., tath ., 8000 M
JahreSgeh , w. p. Partie,
desgL Reg.-Baumstr ., ans.
30er I ., evg., 80 000 Mt.
Vermög , sow. Divl .-Jng ..
im Staatsdienst , Ende 20.
Jahre , kath., 40 000 Mart
Vermög., u . noch zablr.
and. Herren in g. PofiL
dar. Aerzte, Gutsbesitzer.
Juristen u. dgl., w. durch
mich paff. Partie » Anfr
erbet., a. v. Elt . u. Perm .,
u. ttr . Diskr . Frau Luise
Edelmann , v. Ehe«., Tel
Röm. 2910, Frankfurt/M
Hohenzollernstr. 23. 1.

Krstdritz-Thrater.
Samstag , 8. Dezember.

R ochm. 31/* Uhr. Halbe Pr.
Kinder- u. Cchülervorstellg.
Meister Pi « Uep«« k
oder: Christuacht bei den

Schnee-Elfchen.
Weihnachtsmärchen in fünf
Bilrern von Max Möller.
Musik von Otto Findcijen.
1. Bild: Bei den Schnce-
Elfchen. 2. Bild: Das ver¬
wunschene Sch! ß. 3. Bild:
Gisela, das Schmiede-
Heimchen 4. Bild : Der
Zaubertrank. 5. Bild:Christ¬
nacht vor der Wald chmiede.

Abends 7 Uhr.
Die Drinzesfi « und

die ganze Mell.
Lustspiel in 4 Akten von

Edgar Höher,
v. Krogh . O. Äustermann
Enzio . . . Gustav Cch.nck
Bi eke . . . . <e!si Hold
Prebensdorf . W. Chandon
Peter Balle . Lskar Bugge
Seraphin . H. v. Bendors
V RadziwA . E ich Möller
W.Hausen 1 gties Hammer
P . Zeusen . Fritz Kleinletöst. . . . Heinz Kar guSörenien . . Rum»f Onno
Mads . . Gustav F ' cbste
Lasten . . Wilma Spohr
Kammerzofe . Ed. Wiethase

Ans. 7, Ende »/«IO Uhr.
Preise der Plätze:tmtzendkarten: 1. Rang-oge 48 Mk.. 1. Rang-

Balkon 42 ML, Orchester-
Sessel 42 Mk., 1. Sperr¬
sitz 80 Ml ., 2. Sperrsitz
24 Mk.. 2. Rang 15 Mt .,

Balkon 12.60 Mk.

finnaerte]
Satiista -’, 8. Dezembir.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch*

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre z. „Eomont"

von fee h ven.
3. Die Pestiier , Walzer

von Lanner.
4. Ensrellied von Braga.
5. Volksszene a. „Evan-

geliinann " von Kienzl.
6. O Deutschland hoch in

Ehren , Marsch v.Fölras
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Konzert -Ouvertüre in
A-dur von J . Foroni.

2. Einle tung zum 3. Akt
und Brautchor aus der
Oper „Lohengrin " von
Rieh . Wagner.

3. Carmen -Suite Nr. 1von
G. Lizet.

4. ferenade von Haydn.
5. Ouvertüre zu „Des

Wanderers Ziel" von
F. v. Suppö.

6. Variationen aus op. 8
von L. v. Beelhoven.

7. Fantasie aus d r Oper
„Die Favoritin " von
G. Donizetti.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Der

Kalif von Bagdad " von
A. Boieldieu.

2. Menuett u. un "arisch.
R ndo von J . Haydn.

3. Fantas e aus der Oper
„Figaros Hochzeit “ von
W. A. Mozart.

4. Abendlied v.Schumann
5. Ouvertüre zur < per

„Raymond "v.Thomas.
6. Militär -Walzer von E.

Waldteufel.
7. Erinnerung an C. M.

v. Weber v. E Bach.
8. Zur Parade , Maisch

von E . Wemheuer.

fsmm

Xineptaon-Theater
TaunwHstr . 1.

S
I hervorragen 'i’e Neu-Frsche ’nungen:

Taldemar Psylander
der unvergessene große nordische Künstler

in seinem refsten Werk

Das zweite „Sch”.
Noch einmal dürfen wir Im 111m den leider
viel zu früh Entrissenen hewumbn , des -en
wunderbar ruhiges , vornehmes Spiel, dessen
eminent Darstellungskunst Ihn zn dem

beliebtesten Filmspieler
gemacht haben . _

Dis Geschlecht der Schelme
Schauspiel in 5 Akten , nach dem gleich¬

namigen Roman von Fedor von Zobeltitz.
In der Hauptrolle des G' afen von Gheyn

Friedrich Zelnick.
Mary Runkel - l .ya Mara

vom polnischen Nationaltheater inWaischan.

Künstler- 5!usik.

Sin wirklich
erstklassiges

Damen -Orchester
hören Sie zurzeit

in Wiesbaden nur im

Jotel Erbprinz",
Manritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr . fl

THalia -THeater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgajse 72. :: Telephon 6137.
ErKitttffnhrirng.

«»• •
«• Regina. ••

Schauspiel .n 4 Alten.
Fn den Hauptrollen:

Fritz Koch» »nd lleüis lagarg.
Gewagt! Gewonnen!

Lustspiel in 1 i u°zug von Undock del Zopp, k
Kei Krupp i» Essen. ( Zweiter TeU ):

Die Kanonen-Werkstättc.

miii!iiiiiiiiiiriiiUimiii!ii:Hiiimiii!iiiiiiuii!iiiiiiii!iiiimiiiiiiiimiuiinii!iiiiiiiti|i

1 Ksnoprri-Sichtspiele
Wiibelmstrasse 8.

bedeutende Erst - Auff ühr ungen

| Mirjam florwltz
S von den Münchner Eammerspiclen
S in

( „ LeidvoEle Liebe 11
Oer Herzensroman einer Fürstin.

| Der nCrdlit he Kchnarzwald . |
s Scnöne Naturbilder.

| Ein ZirkusmädeS
köstliches Lustspiel m 4 Akten mit

i Lisa Weise und h art lieckersaclis |
vom Beriin^r T eater.

| Echter Homor. :: l'rär.htLe Zirkosszinen. Z
*;• Künst rr -Mnsik.

»RmiHiniuiHuuiii!iiiitiini!iiiiiiiiiiiiui!iuiiiiiiiiuii!Miiiiiiiiiiiii!iiU4iiiiinn)tiini

Kirchg.
18. ODEON Spielplan

7.-14. Dez.

Erst - Aufföhrung für Wiesbaden.
!! § tnart Webbs !!

in dem überaus hervorragenden DetektL«
Drama in 4 Akien

©er Todestern.
QUENTIX DURWARD.

Nach dem berühmten Roman von Walter Skott.
Emton , der neue Fensterputzer.

Erlebnisse eines ungeschickten Fensterputzers.
Nur wochentagsI Nur wochentags!

Entsprungene Bestien.
Ein Zirkusroman in 3 Akten.

Schone Natur •Aufnahmen.
:: Gute Musik. ::

Anfang 3 Uhr . Letztes Abendprogramm 8 Uhr.

Erster Film der Hedda Vernon - Serie 1917/18.

Sie Verworfenen.
Tragädie in 4 Akten mit

U Hedda Vernon . |

1

Verheiratet ??? i
Köstliches Lustspiel m 2 Akten.

In den Hauptrollen:
Hanna Brinkmann.

Henn Vuss.
Nene künstlerische Musik.

H

„Groß-Wiesbaden"
Dotzheim« Ttt . 1». :: F « «r«f 81».

Noviläten-Programm vom 1.—15. Dezeu ber.

wie ziucht aus der stifte!
Lürtische Attraktion! Da» Verblüffendste»
wa» jemal» grzrigt wurde! 5 Monate
hintereinander Ltadlgejprächi« Berlin,

Zirkn» Schumann.
Marrot & Jenny.

Elastische Darbietungen.
2 BlessinES 2.

Berühmte Akrobaten.
Juncmädel -Trio.

Bei wandlungs -Tänze.

8 Alpensänger.
Tiroler Gesellschaft.

Leros dressierte Affen!
Viktoria Voten.

Drahtseil-Akt.
Willi Biederer . Bayerischer F« markst'

Anfang wochentags 7' /, Uhr svorher Musik). >
Sonnlags 2 Vorstellungen, 3 und 7' /« Uhr.

palalt -labaret.
py - OTA die schöne ßreoliu . ii

Im Restaurant: Bayerische Schrammel«.
6 Personen 6 :: Eintritt f ei.
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